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Vorwort

Spanien-Exkursion

In der Wahrnehmung von Zentraleuropäern ist Spanien seit dem 19.

Jahrhundert zum «romantischen Land par excellence»1 geworden. Flamenco,
Don Quichote, das arabische Erbe und der Stierkampf dienen als Bausteine
dieses Deutungsmusters, das bis in die Gegenwart reicht und im Tourismus

fortgeschrieben wird. Doch Spanien ist auch ein Land, das sich nach der
Franco-Diktatur und nach seinem Beitritt zur Europäischen Union 1986 in
einem tiefgreifenden Transformationsprozess befindet. Die Wirtschaft hat in
den letzten Jahrzehnten einen fulminanten Aufschwung erlebt, in Gesellschaft

und Familie werden traditionelle Kulturmuster abgelöst, nicht zuletzt
auch durch den Einfluss des Massentourismus. Das einstige Auswanderungsland,

das in den 1950er und 1960er Jahren noch mehrere Hunderttausend

Arbeitskräfte in die Schweiz und nach Deutschland entsandte, ist zum

Einwanderungsland geworden. Südamerikaner und Nordafrikaner suchen

Spanien als Tor nach Europa, zentral- und nordeuropäische Senioren

emigrieren nach Spanien, um hier in einem angenehmen Klima zu leben. Das
sind einige der gesellschaftlichen Phänomene, die zu einer kulturwissenschaftlichen

Erkundung Spaniens einladen.

Im Frühjahr 2006 führte das Seminar für Kulturwissenschaft und Europäische

Ethnologie der Universität Basel deshalb eine Exkursion in eine der

Regionen Spaniens durch, die besonders von Modernisierungs- und

Globalisierungsprozessen gekennzeichnet ist: die Region Murcia an der
Mittelmeerküste. Ausschlaggebend für diese Wahl dürfte auch gewesen sein, dass

das Basler Institut vor einigen Jahren eine Partnerschaft mit dem

Anthropologischen Institut der Universidad Catölica San Antonio de Murcia
geschlossen hatte, die eine reibungslose Organisation gewährleisten sollte.

Unter der Leitung von Klaus Schriewer und der Mitarbeit mehrerer seiner

spanischen Kollegen nahmen 23 sehr aktive und interessierte Studierende
sowie Prof. Walter Leimgruber und Lorena Gulino an der Studienreise teil.
Ziel war es, vor Ort und mit Hilfe von Spezialisten die verschiedenen
Phänomene zu studieren, die den Transformationsprozess in Murcia prägen.
Schon während der Exkursion entstand die Idee, die Erfahrungen in kurzen
Berichten zu schildern und zugänglich zu machen. Für dieses Heft haben wir
einige der Exkursionsberichte zusammengestellt, die - wie wir hoffen -
einen Eindruck von den verschiedenen Phänomenen geben, die sich in der

Region Murcia gegenwärtig beobachten lassen.

Klaus Schriewer, Lorena Gulino, Walter Leimgruber

1 Friedrich Wolfzettel (Hg.): Spanische Wanderungen 1830-1930, Hamburg 1991, S. 11.

113


	Spanien-Exkursion

